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Ergebnisprotokoll 
 

der 21. Sitzung des Nutzerbeirats 
im Digitalfunk BOS Niedersachsen am 09.12.2021 

 
 

Tagungsort: 
Videokonferenz 

Datum:                              
09.12.2021 

Beginn:         
10:00 Uhr 

Ende:     
12:35 Uhr 

Teilnehmer: Leitung Protokoll: Seiten: 

Herr Schallhorn, MI, Ref. 34 

Herr Schröder, NLT 

Herr Kröhl, NST 

Herr Ehlers, LFV 

Herr Häselbarth, HiOrg 

Herr Jung, NSGB 

Herr Prellberg, NLBK 

Herr Schiersching, Polizei 

Herr Wächter, ZPD NI, ASDN 

Herr Cernak, MI, KSDN 

Herr Wachsmann, MI, KSDN (ab TOP 4) 

 

Herr  
Schallhorn 

Herr  
Cernak 

10 

Anlagen 
 

1 

    

 
 

TOP Besprechungsergebnis Verantwortlich Termin 

 

1 Begrüßung / Annahme der  
Tagesordnung 

Herr Schallhorn begrüßt die Teilnehmer. 
Die Tagesordnung wird angenommen. 

 
 
 
Vorsitzender 
NBR 
 

 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Allgemeine Betriebslage 
 
Herr Wächter berichtet anhand einer Präsenta-
tion zur Betriebslage seit dem 17.06.2021. 
 
Aktive Endgeräte im Netz 
Zunächst informiert Herr Wächter über die aktu-
elle Verteilung der aktiven Endgeräte im Netz 
nach Nutzergruppen (Folie 5). Ca. 80.000 aktive 
Endgeräte befinden sich im Netz. Die Netzver-
fügbarkeit lag bundesweit bei 99,96 % (07/2021 
bis 10/2021), die Teilnehmergrenze von 1 Mio. 

ASDN 
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wurde erreicht. Herr Wächter führt hierzu aus, 
dass der TETRA-Digitalfunk damit an seine Ka-
pazitätsgrenzen stößt, was bei einer Aufnahme 
weiterer Teilnehmer vor dem Hintergrund der 
neuen Anerkennungsrichtlinie (s. auch TOP 6) 
zu berücksichtigen ist. 
 
Wesentliche Ausfälle im Berichtszeitraum 
Anschließend informiert er über die Wesentli-
chen Ausfälle im Berichtszeitraum (seit dem 
17.06.2021; insg. 9 wesentliche Ausfälle) und er-
läutert die Hintergründe (Folien 6 – 14). 
 
Bei der Netzmodernisierung (NeMo) wird täglich 
am Netz gearbeitet, so dass durch diese Arbei-
ten die Wahrscheinlichkeit für kurzzeitige Aus-
fälle erhöht wird. 
 
Am 06.12.2021 kam es aufgrund gleichzeitiger 
Anbindungsstörungen von Richtfunk und mehre-
rer Mietleitungen im Bereich Cuxhaven zum ext-
rem seltenen Ausfall von zwei Ringen. Diese 
führten zu einem längerfristigen Ausfall von 10 
Basisstationen. Nach Information der örtlichen 
Leitstellen durch die ASDN sind keine Nutzerbe-
schwerden an die ASDN herangetragen worden. 
Die ASDN wird die Serviceumsetzung weiter op-
timieren. 
 
Im Übrigen nimmt der Nutzerbeirat die Ausfüh-
rungen zur Betriebslage zur Kenntnis. 
 
 
Herr Wächter informiert über die Unterstützung 
bei den KatS-Lagen in NW und RP (Folien 15 
und 16). Als Besonderheit ist hervorzuheben, 
dass nach dem Ausfall einer Sat-mBS NI mittels 
Technik und personeller Unterstützung inner-
halb weniger Stunden die betroffene Sat-mBS 
wieder funktionsfähig gemacht hat.  
 
Herr Schallhorn spricht seinen ausdrücklichen 
Dank zur Weitergabe an die Kolleginnen und 
Kollegen aus. 
 
Herr Häselbarth berichtet auch von einer sehr 
guten Zusammenarbeit vor Ort. Dennoch sollte 
NI die Geschehnisse intern zur Vorbereitung 
analoger Lagen für sich bewerten. 
 
Zur Sirenen-Ansteuerung mittels BOS-Digital-
funk stellt Herr Wächter die Anforderungen an 
die Sirenenalarmierung dar (Folien 17 und 18) 
und verweist auf die Zurverfügungstellung des 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorsitzender 
 
 
 
NBR 
 
 
 
 
ASDN 
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gesamten Nutzungskonzepts über die Home-
page der ASDN: https://www.digitalfunk.nieder-
sachsen.de/index.php/digitalfunk-fuer-den-nut-
zer/ortsfeste-funkstellen/sirenenalarmierung   
  
Herr Schallhorn führt aus, dass über die techni-
sche Liste im Haushalt aktuell 10 Mio. Euro als 
Förderung zur Disposition stehen.  
 
Zur Koordination bittet Herr Wächter um Kon-
taktaufnahme über Herrn Amberge bei der 
ASDN. 
 
Herr Wächter führt dazu aus, dass sich die Sire-
nenanbindung auch auf die Kapazitäten auswir-
ken wird. Hintergrund ist auch, dass die NeMo 
(Umstellung auf IP) sich bislang verzögert hat, 
so dass die Kapazitätserhöhung durch die IP-
Umstellung nicht so schnell wie ursprünglich ge-
plant erreicht werden kann. 
 
Herr Häselbarth führt aus, dass sich im NBR frü-
her darauf verständigt wurde, die Alarmierung 
nicht über den Digitalfunk BOS zu steuern. Herr 
Wächter führt aus, dass diese Fragestellung un-
ter TOP 3 behandelt wird. 
 
Die Erhöhung der Anzahl der Sirenen-Steuer-
Empfänger der Fa. Hörmann haben in HH dazu 
geführt, dass dies zu Störungen im Digitalfunk 
BOS führen kann. Herr Wächter gibt an, die Si-
renen-Steuer-Empfänger immer über die ASDN 
zu platzieren. Das Problem ist jetzt bekannt und 
lösbar. 
 
Abschließend zu TOP 2 berichtet Herr Wächter 
anhand der Folie 19 zu den betrieblichen Aus-
wirkungen auf die Leitstellen im Rahmen der 
Netzmodernisierung (Umstellung auf IP). Hier 
bittet Herr Wächter grundsätzlich um einen en-
gen Austausch mit der ASDN. 
Die NeMo führt zu umfangreichen Arbeiten im 
gesamten, bundesweiten Netz. Längerfristige 
Ausfälle an wesentlichen Standorten können 
hierbei über mBS aufgefangen werden. NI ist bei 
der NeMo auch betroffen, wenn die anliegenden 
Länder ihre Arbeiten durchführen. Hier wird um 
Verständnis bei auftretenden Problemen gewor-
ben, die ASDN wird die geplanten Arbeiten best-
möglich koordinieren. 
 
Herr Cernak bittet um Verständnis bei der NeMo, 
die im laufenden Betrieb, also am „offenen Her-
zen“ durchgeführt wird. 
 

 
 
 
 
 
Vorsitzender 
 
 
 
ASDN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
NBR 
 
 
 
 
 
ASDN 

https://www.digitalfunk.niedersachsen.de/index.php/digitalfunk-fuer-den-nutzer/ortsfeste-funkstellen/sirenenalarmierung
https://www.digitalfunk.niedersachsen.de/index.php/digitalfunk-fuer-den-nutzer/ortsfeste-funkstellen/sirenenalarmierung
https://www.digitalfunk.niedersachsen.de/index.php/digitalfunk-fuer-den-nutzer/ortsfeste-funkstellen/sirenenalarmierung
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3 
 
 
 

Anforderungsmanagement 
 
Herr Wächter führt zunächst zur Gesamtsitua-
tion aller aktuellen Anforderungen aus (Folien 21 
- 33).  
 
Anschließend informiert er mittels Präsentation 
über die mit der kommenden Endgerätepro-
grammierung K/P-22 umzusetzenden Anforde-
rungen (Folien 22 - 25), 
 

• AM-20-014 „Anpassung RG-Ord-
nerstruktur & -Umbenennung 
(Stadt/LK Hildesheim) “ [K/P] 
umgesetzt; HRG wurden beibehalten 
 
Herr Wächter fragt den NBR, ob die Lö-
sung HI auf alle Landkreise angewendet 
werden sollte. 
 
Herr Kröhl findet die Lösung HI gut und 
schlägt eine Rufgruppenevaluierung vor. 
 
Herr Wächter verweist auf die im TOP 
später gesonderte Befassung. 
 
Herr Prellberg äußert Verständnis für die 
Lösung HI und äußert vor dem Hinter-
grund der Individualisierung Bedenken 
bei der Rufgruppenbezeichnung „ZBV“, 
auch im Hinblick auf die Ausbildung. 
 
Herr Kröhl unterstützt eine einheitliche 
Rufgruppenbezeichnung in NI, vor allem 
vor dem Hintergrund der Ausbildung. 
 
Herr Häselbarth unterstützt auch die lan-
deseinheitliche Umstellung und schlägt 
eine Befassung durch eine AG vor. 
 
Herr Kröhl verweist auf die Fachforen 
(z.B. Einsatz oder Leitstellen), die das 
Thema bearbeiten könnten. 
 
Der NBR bittet Herrn Wächter daraufhin 
die Fragestellung im Rahmen der Fach-
foren erörtern zu lassen. 
 
Herr Wächter sagt eine entsprechende 
Befassung zu und wird auf eine Sitzung 
der Fachforen Anfang 2022, ggf. als 
VSK, hinwirken.  
 
 

ASDN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ASDN / NBR 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
NBR 
 
 
 
ASDN / Fachforen 
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• AM-21-016 „Rufgruppenwahl über In-
dex – Ordnerwechsel“ [K/P] 
umgesetzt 
 

• AM-21-017 „Nachtmodus – SEPURA“ 
[K/P] 
umgesetzt 

 
und die nicht umgesetzten Anforderungen (Folie 
26) 

• AM-21-015 „Entfernen der Gruppen 
Ordner-Anzeige vom Display“ [K/P] 
 

 
Der NBR nimmt die umgesetzten und nicht um-
gesetzten Anforderungen zur Kenntnis.  
 
Folgende Anforderungen wurden dem NBR 
m.d.B.u. Entscheidung vorgelegt (Folien 27 – 
33). Diese wurden jeweils nach kurzem Vortrag 
und Diskussion i.R.d. 21. NBR-Sitzung zu den 
jeweiligen Vorprüfungen und Bewertungen 
durch die ASDN wie folgt getroffen: 
 

• AM-21-014 „NEF Alarmierung “  
Grundsatzentscheidung im NBR erfor-
derlich: TETRA-Paging ja/nein?  
Entscheidung NBR: Ablehnung  
(Alarmierung weiterhin über POCSAG) 
Der NBR bleibt bei seiner bisherigen Li-
nie. Die Alarmierung über TETRA wird in 
NI nicht unterstützt. 
 

• AM-21-022 „Tastensperre Sepura 
SC2020 - Nutzung im DMO Betrieb / 
Einsatzstellenfunk “  
Entscheidung NBR: Zustimmung  
 

• AM-21-021 „Evaluierung des kommu-
nalen Fleetmapping“  
Grundsatzentscheidung Rufgruppen-
Management durch NBR erforderlich 
(Verweis auf die vorherige Erörterung 
und Entscheidung [Befassung in Fachfo-
rum bzw. AG]) 
Entscheidung NBR: Zustimmung zur  
Abgabe an Fachforum, zusammen mit 
AM-20-014. 
 
 

Im Übrigen nimmt der NBR die Ausführungen 
zur Kenntnis. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
NBR 
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4 Sachstand des Projekts BOS@Satcom 
 
Herr Wächter stellt das Projekt umfassend an-
hand der Folien 35 – 53 vor. Grundannahmen 
sind, dass Breitband zunehmend immer wichti-
ger wird und die BOS sich bei einsatzkritischer 
Kommunikation nicht auf die kommerziellen 
Netze verlassen sollten, insbesondere nicht bei 
Großlagen. Die kommerziellen Netze erreichen 
die hohen Verfügbarkeitswerte des Digitalfunk 
BOS (mind. 99,95%) nicht. Der Digitalfunk BOS 
ist ein terrestrisches Netz und bei Katastrophen-
lagen (z.B. Hochwassersituation NW / RP bei 
Leitungsanbindung) auch störanfällig. In NI mit 
der Richtfunkanbindung ist der Digitalfunk BOS 
anders als NW und RP (leitungsgebunden) aus-
gerichtet. Außerdem ist der Digitalfunk BOS für 
eine breitbandige Datenkommunikation nicht ge-
eignet. Bei der NeMo (Umstellung auf IP) entste-
hen alle Vor- und Nachteile mit IP, so dass die 
ASDN mit der Satellitenkommunikation eine Er-
gänzung zu den bereits genutzten Kommunika-
tionsnetzen erprobt hat. Zur Lösung der bei der 
Satellitentechnik bekannten Latenzproblematik 
wurde gemeinsam mit dem DLR und Industrie-
partnern die Tauglichkeit der Satellitenkommuni-
kation für die BOS objektiv und subjektiv über-
prüft. Im Ergebnis ist die Satellitenkommunika-
tion für die BOS als redundant geeignet. Im zwei-
ten Projektschritt wurde der Einsatz eines Ad 
Hoc Satcom Terminals als selbstorganisiertes 
ad hoc-Netz überprüft, über den z.B. die Anbin-
dung von mobilen Wachen und Einsatzfahrzeu-
gen ermöglicht wird.  
 
In Verbindung mit dem Vorhaben „Katastrophen-
schutz Notfallnetzes Niedersachsen (KaNN)“ 
der Abt. 3 des MI zum Aufbau eines landeswei-
ten Satellitennetzes wurde eine ressortübergrei-
fende Zusammenarbeit vereinbart (inhaltlich, 
personell, finanziell). Nach Entscheidung durch 
die Hausspitze, die nach Angaben von Herrn 
Cernak in der 50. KW zu erwarten ist, werden die 
ZPD NI und das NLBK mit der Ausschreibung 
und dem Aufbau eines satellitenbasierten Kom-
munikationsnetzes über einen Generalunterneh-
mer beauftragt. Herr Wächter führt auch zu den 
Synergien des Vorhabens und zum weiteren 
Vorgehen, insbesondere zum Sachstand der 
Vorbereitung des Vergabeverfahrens aus. 

 
Herr Prellberg fragt nach vergleichbaren Ent-
wicklungen auf Bundesebene und in anderen 
Staaten. 
 

ASDN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
NBR 
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Herr Wächter beschreibt, dass vor dem Start des 
Projektes die BDBOS kein Interesse signalisiert 
hat. Es ist über die ÖA aus der ZPD NI heraus 
bekannt geworden, was NI in diesem Bereich 
vorhat. NI ist zunächst darauf aus, das Vorhaben 
umzusetzen und nicht offensiv auf andere Län-
der zuzugehen, beantwortet aber entspre-
chende Anfragen. 
 
Im weiteren Verlauf wurde versucht, die Frage-
stellung zur Erhebung eines möglichst realisti-
schen und unverbindlichen Mengengerüsts 
(Stückzahl oder finanzielle Obergrenze) für Nie-
dersachsen zu klären: 
 
Herr Kröhl sieht durch die vielen offenen Fragen-
stellungen rund um das Vorhaben für die kom-
munale Ebene große Schwierigkeiten in der Er-
hebung eines Mengengerüsts. 
 
Herr Prellberg empfiehlt zwei beispielhafte Ge-
bietskörperschaft (1x Landkreis / 1x kreisfreie 
Stadt). Herr Wächter wird dies vergaberechtlich 
prüfen. 
 
Herr Schallhorn gibt zu bedenken, was passie-
ren würde, wenn die finanzielle Obergrenze er-
reicht werden würde. Das Risiko eines erneuten 
Rahmenvertrages ist zunächst beherrschbar. 
Herr Wächter führt dazu aus, dass eine Ver-
schätzung bei den in Rede stehenden hohen 
Summen mit weiteren deutlichen Aufwänden 
hinterlegt wäre. 
 
Zur Finanzierung gibt Herr Wächter an, dass der 
Aufbau von Polizei NI und NLBK getragen wird. 
Weitergehende Finanzierungsfragen stehen 
noch im Raum, insbesondere durch Rettungs-
dienste und Kommunen.  
 
Herr Kröhl führt dazu aus, dass eine Mittel-
Zweck-Relation vorliegen muss. Zur Festlegung 
eines Mengengerüsts sind zunächst Angaben zu 
den Kosten erforderlich. 
 
Herr Jung gibt an, dass die Kosten am Ende ent-
scheidend sein werden. Bei aller Notwendigkeit 
entstehen für den Digitalfunk bereits jetzt schon 
Kosten und mit zunehmenden Begehrlichkeiten 
an der Sat.-Kommunikation ist es zunächst er-
forderlich, über das Vorhaben zu informieren: 
Welche Zielrichtung? Welche Kosten? 
 

ASDN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
NBR 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 
 
ASDN 
 
 
 
 
 
NBR 
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Herr Wächter führt aus, dass die ASDN bereits 
mehrfach zu der Thematik informiert hat und be-
müht ist, auf allen Wegen zu informieren. Ohne 
Abruf entstehen - außer für das Land NI – keine 
Kosten. Die Öffnungsklausel richtet sich an die 
Ebene der Landkreise, nicht direkt auf die Kom-
munen. Die Einzelabrufe sind nicht verpflich-
tend. 
 
Herr Schallhorn bedankt sich für die vielen Bei-
träge. Die Intention von Polizei und NLBK ist der 
Aufbau des „Rückgrats“ über die Landesmittel, 
alles andere sind Optionen. Die Erarbeitung des 
Mengengerüsts darf nicht das große Ganze ge-
fährden bzw. in zeitlichen Verzug bringen. 
 
Herr Kröhl empfiehlt die Erhebung des Mengen-
gerüsts über die KatS-Behörden. Die Mehrheit 
des NBR unterstützt diesen Vorschlag. 
 
Herr Wächter wird den Vorschlag in der ASDN 
prüfen lassen. 
 
 

ASDN 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorsitzender 
 
 
 
 
 
 
NBR 
 
 
 
ASDN 
 

5 
 

Sachstand Digitalfunkstrategie 
 
Herr Cernak berichtet anhand einer Präsentation 
zu den aktuellen Aktivitäten von Bund, Ländern 
und der BDBOS in Sachen Digitalfunkstrategie 
(Folien 55 – 68). 
 
In diesem Zusammenhang weist Herr Wachs-
mann darauf hin, dass die AG Strategie 
(BDBOS) im Juni / Juli 2021 bei den BOS des 
Bundes und der Länder eine Abfrage zur Einfüh-
rung von bundesweiten mobilen Datendiensten 
durchgeführt hat. In NI wurden an der Abfrage 
auch die kommunalen BOS beteiligt. Das Ergeb-
nis der Abfrage, d.h. die gesammelten Informati-
onen über die aktuelle und zukünftige mobile 
Breitbandnutzung der Nutzer des Digitalfunks 
BOS, fließen in die weitere Strategieentwicklung 
und insbesondere in die Umsetzung der Phase 
0 des vorgestellten Phasenmodells ein. 
 
Der NBR nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
Herr Schallhorn bittet darum, dem NBR das Um-
frageergebnis der kommunalen BOS zur Verfü-
gung zu stellen. 
 
Herr Wachsmann sagt die Bereitstellung zu. 
 

KSDN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
NBR 
 
Vorsitzender 
 
 
 
KSDN 
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6 Inkrafttreten der Funkrichtlinie Digitalfunk 
BOS - Anerkennungsrichtlinie 
 
Herr Cernak berichtet mündlich zum Inkrafttre-
ten der Anerkennungsrichtlinie. 
 
Aktuell wird im MI der Verfahrensweg zur Erhe-
bung der möglichen Aufnahme von Teilberei-
chen der Ordnungsämter in Abstimmungen mit 
Hr. Schallhorn abgestimmt. Hier ist ein Mitwirken 
der kommunalen Ebene erforderlich, um nicht 
für jedes Ordnungsamt einen gesonderten An-
trag bearbeiten zu müssen. 
 
Das MI wird hierzu in Kürze auf die Kommunalen 
Spitzenverbände zukommen. 
 
Der NBR nimmt den Bericht und die weiteren 
Ausführungen zur Kenntnis. 

KSDN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
KSDN 
 
 
NBR 

 

7 Sonstiges 
 
Herr Schallhorn fragt im Teilnehmerkreis nach 
weiteren Erörterungsbedarfen unter dem TOP – 
Sonstiges. 
 
Keine Meldungen 

 
 
Vorsitzender 
 
 
 
 
 
 

 

Die 22. Sitzung des Nutzerbeirates findet statt, 

(ggf. i.R.d. Interschutz 2022 [20.-25.06.2022]) 

(Anm.: Die Abstimmung von Ort und Zeit der Sitzung dauert an) 

 
 

Abkürzungsverzeichnis 

AG BF Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren 

AK V Arbeitskreis V der IMK (siehe dort); Feuerwehrangelegenheiten, Rettungswesen, Kata-

strophenschutz und zivile Verteidigung 

AM Anforderungsmanagement 

ASDN Autorisierte Stelle Digitalfunk Niedersachsen  

BDBOS Bundesanstalt für den Digitalfunk der Behörden und Organisationen 

mit Sicherheitsaufgaben 

BS (Tetra-)Basisstation; siehe auch TBS 

BOS Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 

BOS-SiKa BOS-Sicherheitskarten 

BuK Brand- und Katastrophenschutz 

BuL Bund und Länder 

BW Bundeswehr 

CBC Cross Border Communication 

DFM Digitalfunkmanagement 
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DGzRS Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger 

ELS Einsatzleitsystem 

EVU Energieversorgungsunternehmen 

EZM Echtzeitmonitoring 

FMZT Fernmeldezentrale (OPTA-Erlass) 

HiOrg Hilfsorganisation 

IMK Innenministerkonferenz 

KatS Katastrophenschutz 

KBM Kreisbrandmeister 

KSDN Koordinierende Stelle Digitalfunk Niedersachsen 

KSpV Kommunale Spitzenverbände 

LE Leiter Einsatz 

LFV Landesfeuerwehrverband 

MI Ministerium des Innern 

NLBK Niedersächsisches Landesamt für Brand- und Katastrophenschutz 

NBR Nutzerbeirat 

NEA Netzersatzanlage 

NI Niedersachsen 

NLT Niedersächsischer Landkreistag 

NSGB Niedersächsischer Städte- und Gemeindebund 

NST Niedersächsischer Städtetag 

OPTA Operativ Taktische Adresse 

OTA over-the-air (Übertragung über Luftschnittstelle) 

PA Polizeiakademie Niedersachsen 

PI-Leiter Leiter der Polizeiinspektion 

PVP Polizeivizepräsidenten 

RBM Regierungsbrandmeister 

SAR Search and Rescue (Luft- und Seerettungsdienste) 

S6 Stabsteil „Information und Kommunikation“ der Feuerwehr und des KatS 

in Großeinsätzen 

SCCH Secondary Control Channel 

TBS Tetra Basisstation; siehe auch BS 

TSK Telefonschaltkonferenz 

TTB Taktisch Technische Betriebsstelle 

UBV / UV Umlaufbeschlussverfahren / Umlaufverfahren 

VwR Verwaltungsrat der BDBOS 

VwV Verwaltungsvereinbarung 

ZPD NI Zentrale Polizeidirektion Niedersachsen 


